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1 Vorwort

Geschätzte Eigenheimbesitzer,

eine Trennung bringt viel Veränderung mit sich. Neben den persönlichen Themen müssen plötzlich auch weitreichende organisatorische Fragen geklärt werden.

Das gemeinsame Eigenheim steht dabei oft im Mittelpunkt. Es geht um viel Geld und die Frage: Wie machen wir das jetzt fair?

Häufig herrscht Unsicherheit: «Können wir das Haus überhaupt halten?», «Wie funktioniert eine Aus-zahlung?» oder «Ist ein Verkauf am Ende die vernünftigste Lösung?»

Dieser Ratgeber soll Ihnen helfen, diese Fragen sachlich zu klären. Er dient als neutrale Orientierungshilfe, damit Sie Ihre Möglichkeiten prüfen können – ohne Druck und ohne Emotionen.

Ziel ist es, dass Sie eine Lösung finden, die finanziell tragbar ist und Ihnen einen sauberen Neustart ermöglicht.

Liebe Grüsse

Stephan Schenk
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Schenk Immobilien Bern GmbH

Website: www.schenk-immo.ch

Telefon: 031 503 11 99 oder

E-Mail: schenk@schenk-immo.ch
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2 Die Ausgangslage: Emotionen sortieren, Fakten schaffen

Eine Trennung ist emotionales Chaos. Das ist völlig normal. Aber wenn es um das gemeinsame Eigenheim geht, sind Emotionen leider schlechte Ratgeber.

Vielleicht hängen Sie sehr an Ihrem Zuhause, oder Sie wollen einfach «nur noch weg». Beide Gefühle sind verständlich, führen aber oft zu vorschnellen und teuren Entscheidungen.

Damit wir eine faire Lösung finden können, müssen wir die Wohnung oder das Haus für einen Moment nicht als «Zuhause», sondern nüchtern als Vermögenswert betrachten.

Die drei grossen Unbekannten

Bevor wir über «Bleiben» oder «Verkaufen» sprechen können, müssen drei fundamentale Fragen geklärt sein. Oft glauben Paare, die Antworten zu kennen, liegen aber falsch.

1. Wem gehört die Immobilie wirklich?

Stehen beide zu 50 % im Grundbuch? Oder hat einer Eigenkapital aus einer Erbschaft oder Pensionskasse eingebracht? Die Realität: Nur weil man verheiratet ist, gehört einem nicht automatisch die Hälfte.
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